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Ein Stück Brod
Der junge Herzog von Hardimont befand sich zu Aix

in Savoyen wo seine berühmte Psrichole die Kur ge
brauchte sie war herzschlächtig geworden seitdem sie sich
beim Derby Rennen erkältet hatte Der Herzog früh
stückte eben als er zerstreut in ein Morgenblatt blickte
und darin die Nachricht von der Katastrophe vonReichs
hosen las Er trank sein Glas Chartreuse aus legte die
Serviette auf den Tisch gab seinem Kammerdiener Be
fehl die Koffer zu packen bestieg zwei Stunden später
den Eilzug nach Paris und eilte dort in ein Rekruti
rungs Bureau um sich für ein Linien Regiment anwerben
zu lassen

Mag einer von neunzehn bis fünfundzwanzig Jahren
die entnervende Existenz eines vornehmen Pflastertreters
geführt sich in den Rennstallungen und in den Boudoirs
von Operetten Sängerinnen verblödet haben so giebt es
für ihn doch Augenblicke in denen er sich daran erinnert
daß Engnerrand de Hardimont in Tunis gleichzeitig mit
Ludwig dem Heiligen an der Pest gestorben ist daß Jean
de Hardimont unter Du Guesclin Aranäss oorrMAviss
befehligte daß Franyois Henri de Hardimont im Juli
841 bei Fontenoy mitgekämpft als er daher ver
nahm daß Franzosen auf französischem Boden eine
Schlacht verloren fühlte der junge Herzog daß ihm das
Blutzins Gesicht stieg als hätte man ihm eine Ohrfeige
versetzt

Im November 1870 war Henri de Hardimont mit
seinem Regiments nach Paris zurückgekehrt Er hatte
mit seiner Kompagnie die Wache vor der Redoute des
Hautes Bruyöres einer in aller Eile befestigten durch
die Kanonen des Forts von Bicstre geschützten Position
Der Ort war ein düsterer Eine mit dünnen Bäumchen
bepflanzte durch tiefe Wagenspuren unwegsam gewordene
Straße führte durch die verkommensten Gegenden der
Bannmeile am Ende dieser Straße lag ein verlassenes
Wirthshaus wo die Soldaten ihre Posten aufgeschlagen
hatten Man hatte sich hier einige Tage vorher auch
geschlagen die Kartätschen hatten manchen Baum zer
splittert alle trugen auf ihrer Rinde die Spuren der
Kugeln Das Haus selbst machte einen schrecklichen Ein
druck Das Dach war von einer Granate durchlöchert
die Mauern sahen aus wie mit Blut übertüncht Die
aufgerissenen Fässer mit ihrem Geflechte schwarzer Reifen
die gi/oße Schaukel deren Seile bewegt von dem feuchten
Winde knarrten und knisterten die von den Kugeln be
schädigten Inschriften Absynth Wermuth Wein
60 Centimes per Liter dazu das Bild eines todten
Kaninchens oberhalb zweier gekreuzten mit einem rothen
Bande vereinigten Billardstöcke das Alles erinnerte
mit grausamer Ironie an die Volksbelustigungen vergan
gener Sonntage Und darüber wölbte sich ein häßlicher
Winterhimmel an welchem bleifarbene Wolken dahinzogen
ein Himmel voll Zorn und Haß

Vor der Thür des Wirthshauses stand unbeweglich
der junge Herzog seinen Chassepot quer über die Brust
sein Käppi in die Stirn gedrückt die starren Hände in
den Taschen seiner rothen Hose Er fror unter seinem
Schafpelze Düstere Träumerei überkam ihn er fühlte
sich als Soldat einer geschlagenen Armee und trüben
Auges blickte er die Abhänge hinan von denen in den
Nebel hinein von Minutezu Minute der Rauch einer
Krupp schen Kanone gefolgt von einer Detonation
aufstieg

Kleine Mittheilungen
Es war in Friedrichsruh der Kanzler saß
Im Sorgenstuhl und dacht an Dies und Das
Vergang nes zieht an seinem Blick vorbei
Er wägt des Reiches Zukunft da ertönt Geschrei
Und lauter Lärm der Kanzler schaut empor
Und vor ihm steht der Widersacher Chor
Was drängt Ihr euch in meine stille Ruh

Des Reiches Störenfried bist einzig Du
Drum sollst Du fort so rufen sie ergrimmt
Halb lächelnd spricht der Fürst und halb verstimmt

Der Ton ist alt er stammt aus jenen Tagen
Als wir zuerst in bitt rer Fehde lagen
Als Ihr mich traft mit giftgetränkten Pfeilen
Als Ihr gestrebt die kranke Zeit zu heilen
Durch Redekunst geschäftig im Verwirren
Getrübten Blick s und groß allein im Irren
Da wandert ich allein des Mannes Zuversicht
Die Gunst des Königs waren meine Waffen
Das Ziel im Auge that ich meine Pflicht
Doch was ich schuf trotz Euch mußt ich es schaffen
Der Künstler liebt sein Werk sein Lied der Sänger
Mein Herz hängt an dem Reich mit ganzer Seele
Das ich errichten mithalf wenn ich deshalb länger
Im Höchstverhaßten Kampf mit Euch mich quäle
So ist s das Reich auf das ich froh verwende
Die letzte Kraft daß sich sein Bau vollende

Was Du gethan das sei Dir unbenommen
Doch schlimmer Geist ist über Dich gekommen
Drum sollst Du fort man weiß es wohl Du bist
Uns schaudert vor dem Wort Sozialist

Nennt mich nur so Ihr mögt mit Worten rechten
Mir liegt daran die Sache zu verfechten
Ob Ihr dem Fleh n der Noth den Rucken kehrt
Nie blieb an Preußens Thron es ungehört
Ist s ja vom großen Könige bekannt
Daß er der Armen Anwalt sich genannt
Wer anders hat der Bauern Joch vernichtet
Als Preußens Könige hoch aufgerichtet
Steht nun das Reich und als des Elends Thräne
Am Thron des greisen Kaisers niederfiel
Da weint er mit sie trocknen ward sein Ziel
Das seinen Lebensabend würdig kröne
Daß ich zu solchem Werk behilflich bin
Ist Ruhm und Pflicht ihr steht mit hartem Sinn

Plötzlich verspürte er Hunger Er öffnete den Tor
nister der neben ihm an der Mauer lehnte nahm ein
großes Stück Kommißbrod heraus und da er sein Messer
verloren hatte aß er aus der Hand Er aß langsam
und nach einigen Bissen hatte er genug das Brod war
hart und schmeckte bitter Bor dem nächsten Morgen
war kein frisches Brod zu haben und dann auch nur
wenn die Intendanz gerade wollte Das Soldaten Me
tier dachte er bei sich ist doch ein hartes Er
erinnerte sich an ein Fenster im Parterre des Casö An
glais und ließ sich irgend eine Kleinigkeit serviren eine
Cotelette gerührte Eier mit Spargel dazu eine Flasche
alten Leoville verlockend in ein Strohkörbchen gebettet
Alle Wetter Das war damals doch die gute Zeit und
an seine jetzige Existenz könne er sich doch nicht gewöhnen

Und in einer Anwandlung von Ungeduld warf der junge
Mann den Rest seines Brodes in eine Pfütze In diesem
Augenblicke kam ein Liniensoldat aus dem Hause heraus
er bückte sich hob das Stück Brod auf trocknete es
nachdem er sich etliche Schritte entfernt hatte mit dem
Aermel und machte sich daran es heißhungrig zu ver
zehren Henri de Hardimont schämte sich dessen was er
gethan und betrachtete mit Mitleid den armen Teufel
der einen so gesunden Appetit an den Tag legte Er
war ein langer hagerer Mensch schlecht gebaut mit den
Augen eines Fieberkranken und den Bartstoppeln eines
eben aus dem Hospital Entlassenen Man sah seine
Schulterblätter unter einem abgenutzten Ueberrock hervor
springen

Du hast Hunger Kamerad fragte der Herzog in
dem er sich dem Soldaten näherte

Wie Du siehst, erwiderte dieser mit vollem Munde
Verzeih hätte ich gewußt daß es Dir noch schmecken

könnte so hätte ich das Brod nicht weggeworfen
Das hat nichts weiter auf sich ich ekle mich nicht so

leicht

Was ich gethan habe war nicht recht, meinte der
Herzog und ich mache mir Vorwürfe Aber ich möchte
nicht daß Du einen üblen Eindruck von mir mitnimmst
In meiner Feldflasche ist alter Cognac wir wollen mit
einander trinken

Der Soldat hatte zu Ende gegessen der Herzog und er
machten einen Schluck Die Bekanntschaft war ge
schlossen

Wie heißt Du fragte der Soldat
Hardimont, antwortete der Herzog mit Verschweigung

seines Titels und Du
Jean Viktor Ich bin eben erst in die Kompagnie

eingetreten Ich komme von der Ambulanz weil ich in
Chatillon verwundet wurde O in der Ambulanz hatte
ich es gut die Krankenwärter müssen Einem da vorzüg
liche Pferdebouillon geben Aber ich hatte nur eine
Schramme der Major hieß mich wieder einrücken und jetzt
heißt s wieder von vorne hungern anfangen Wie Du
mich hier siehst Kamerad hungere ich Zeit meines Le
bens

Dieses Wort klang schrecklich doppelt schrecklich für
einen Genußmenschen der sich eben dabei ertappt hatte
die Küche des CasS Anglais herbeizusehnen und der
Herzog betrachtete seinen Gefährten mit einer Art von
Bestürzung Der Soldat lächelte schmerzlich und ließ un
willkürlich seine Wolfszähne die weißen Zähne inmitten
des erdfahlen vom Hunger gekennzeichneten Antlitzes
sehen und als hätte er begriffen daß er Mittheilungen

I über sich selbst schuldig sei fuhr er fort Gehen wir

Dieweil begeistert unter Dankesrufen
Sich Tausend drängen zu des Thrones Stufen

Fort sollst Du dennoch denn was jüngst geschah
Vom deutschen Reiche fern in Afrika
Scheint uns nicht rosig und wir sehen trüber
Uns droht vom Ausland mancher Nasenstüber

Die Zeit ist mein ich längst verflossen
Wo man mit Hohn den Deutschen Übergossen
Es wehet nun ein and rer kräft ger Zug
Kein Deutscher darf des Ausland s Schmach erfahren
Der Adler der bei Gravelotte sich schlug
Wird auch zur See die deutsche Ehre wahren
Gefürchtet ist die Klinge die wir führen
Geehrt im Rath der Völker steh n wir da
Und Niemand wagt es mehr uns anzurühren
So denk zunächst ich über Afrika
Der Adler hat noch nicht den Flug vollbracht
Er strebet vorwärts mit gewalt gen Schwingen
Aufthut das Weltmeer sich der jungen Macht
Und führet sie zu rühmlichem Vollbringen
Aufjauchzt das Volk sein Segenswunsch geleitet
Jn s Meer die Schiffe und sein Auge weidet
Sich an des Reiches Glanz nur Ihr seid abgewandt
Ist die Partei denn Alles nichts das Vaterland

Doch verzeiht
Zum Fortaeh n bin ich wie ihr wünscht bereit
Jedoch willfahrt auch mir ich seh Euch an
Und finde d runter manch begabten Mann
Geübt im Reden manch Finanzgenie
Viel Witz und Geist und feine Ironie
Und manchen Herrn mit Pathos würdevoll
Nennt den von Euch der mich ersetzen soll
Er zeige daß er sähiger gewandter
Stumm blickten sie sich an und stoben auseinander

Nachdenklich sprach der Fürst Die Zeit kommt bald
Wo man vom Echten wird das Falsche sichten
Und wo der Wahrheit zwingende Gewalt
Auch Euer Truggebilde wird vernichten
Des Volkes Herz ist gut ihm sei vertraut
Ich weiß ich habe nicht umsonst gebaut 8

sDie Sauserzeit,j schreibt die N Zürich Ztg hat
ihren Höhepunkt erreicht diese fröhliche Zeit während welcher
jeder rechte Zürcher es als ein unveräußerliches Menschenrecht
ansieht ein bischen verrückt zu sein am heitere hellen Tage
Arm in Arm mit guten Freunden von Wirthschaft zu Wirth

ein wenig auf und ab wenn es Ihnen recht ist er hörte
auf den Kameraden zu dutzen weil er in ihm einen Rei
chen einen Glücklichen witterte wir können uns ein wenig
erwärmen und ich erzähle Ihnen dabei Dinge von denen
Sie vielleicht noch nie gehört haben Ich heiße kurz
weg Jean Viktor weil ich ein Findelkind bin

Meine einzige angenehme Erinnerung ist die an meine
erste Kindheit die ich im Findelhause zugebracht Wir
schliefen in Betten mit schneeweißen Linnen wir spielten
in einem Garten mit großen Bäumen und ich war der
Liebling einer jungen blassen Schwester sie ist brust
krank gestorben und ich ging lieber mit ihr spazieren
als daß ich mit den anderen Kindern gespielt hätte denn
sie zog mich hart an sich und legte mir ihre abgezehrte
heiße Hand auf den Kopf Von zwölf Jahren an nach
der ersten Kommunion kam für mich nichts mehr als
Elend Die Verwaltung des Findelhauses hatte mich zu
einem Stuhlflechter in die Lehre gethan Das ist eigent
lich gar kein rechtes Handwerk wissen Sie man kann
nicht davon leben Beweis dessen mußte sich mein Lehr
herr darauf beschränken arme Kinder aus der Blinden
anstalt als Lehrlinge bei sich aufzunehmen Bei ihm fing
ich an zu hungern Er und seine Frau sie wurden
nachher ermordet waren schreckliche Geizhälse den Laib
Brod von dem man zu jeder Mahlzeit ein kleines Stück
chen zugetheilt bekam hielten sie unter Schloß und Riegel
Am Abend mußte man die Frau in ihrer schwarzen Haube
sehen wenn sie uns die Suppe reichte und einen tiefen
Seufzer ausstieß so oft sie den Löffel in die Suppen
schüssel tauchte Die beiden anderen Lehrlinge zwei
Blinde waren weniger bedauernswerth man gab ihnen
nicht mehr als mir aber sie gewahrten wenigstens nicht
den giftigen Blick dieses boshaften Weibes wenn sie Einem
den Teller reichte Das Unglück war daß ich schon da
mals guten Appetit hatte Kann ich etwas dafür In
diefer Lehre brachte ich drei Jahre unter stetem Heißhun

ger zu Drei Jahre Das Stuhlflechten erlernt man
in einem Monate aber die Verwaltung des Findelhauses
ist nicht allwissend und ahnt nicht daß man die Kinder
so ausnützt Sie haben darüber gestaunt daß ich ein
Stück Brod von der Erde auflas Ich bin daran schon
gewöhnt Wie oft fand ich Brodrinde im Kehricht und
wenn sie zu hart war ließ ich sie die Nacht hindurch in
meinem Waschbecken sich aufweichen Manchmal hatte ich
Glück indem ich ganze Stücke Brod fand wie die Schul
jungen sie wegzuwerfen pflegen nachdem sie einen Bissen
davon gegessen Wenn ich Gänge zu verrichten hatte trieb
ich mich denn auch gerne in der Nähe der Schulen um
her Nachdem die Lehrzeit vorüber war betrieb ich selbst
dieses Handwerk bei welchem man Hungers sterben kann
Ich griff zu anderen Erwerbsmitteln Ich arbeitete als
Maurer ich war Magazindiener Frotteur in einem Bade
was weiß ich noch Alles Einmal fehlte es an Arbeit
einmal verlor ich meine Stelle kurzum ich kam nie dazu
mich nach Herzenslust sattzuesfen Welche Wuth erfaßte
mich oft wenn ich vor einer Bäckerei vorüberkam Glück
licherweise erinnerte ich mich in solchen Augenblicken der
guten Schwester die mich immer ermahnt hatte ehrlich
zu bleiben und ich glaubte dann die Wärme ihrer kleinen
Hand zu verspüren Mit achtzehn Jahren habe ich mich
anwerben lassen Sie wissen es so gut wie ich daß man
als Soldat gerade genug für den Hunger bekommt Da
mußten aber die Belagerung und die Hungersnoth eintre
ten Sie sehen ich habe nicht gelogen als ich sagte daß
ich immer immer Hunger gehabt

schaft zu ziehen und Abends auf allen Vieren die Treppe
hinaufznkrabbeln Er darf nach Herzenslust singen und jubeln
oder schimpfen und wettern kein Mensch nimmt es ihm
übel In dieser Zeit kennt man überhaupt keine Injurien
mehr Wie an manchen Orten während der Faschingszeit
volle Maskenfreiheit herrscht so giebt es bei uns eine Sauser
freiheit der solideste Mann darf wenn er vom Sausermahl
kommt sich geberden wie ein krasser Fuchs er darf seinem
Freunde die unerhörtesten Liebenswürdigkeiten aus dem Thier
buch sagen die er schon lange auf dem Herzen hatte er darf
wenn er den St Peter steht den ersten besten Polizisten
fragen ob dies der schiefe Thurm zu Pisa sei ohne seinem
Rufe eines braven Normalbürgers zu schaden Die Fuhrleute
welche die stattlichen mit Blumensträußen geschmückten Sauser
fässer in die Stadt bringen sind heute angesehenere Persönlich
keiten als die Stadträthe und der erste beste Küferknecht er
freut sich einer größeren Popularität als ein Kantonsrath Ein
Wirth der heute nicht die Aufschrift Sauser im Stadium
aushängt gilt als ein Mann der seine Zeit und seinen Beruf
in derselben nicht versteht Als jüngst einige Fremde welche
aus einem Lande der Monopole stammten nach Zürich kamen
und die vielen Aufschriften Sauser an jedem dritten Hause
sahen glaubten sie der Herr Sauser sei Inhaber eines Mono
pols Wer sich auf der Straße sieht fragt nicht mehr Guten
Tag Wie gehts sondern Wo hast Du Sauser getrunken
oder Wo trinkt man heute den besten so Sauser Diese
Frage ist schwer zu entscheiden Wer sich an ihre Lösung
wagt riskirt einen kleinen Zopf mit nach Hause zu bringen
aber einen liebenswürdigen Zopf der ihm wie die Schelle
einer Narrenkappe um das Haupr bammelt In den Zimmer
leuten hatte jüngst eine angesehene Gesellschaft ihr Sauser
mahl dort ist nämlich ein großes unendliches Faß aufgestellt
das jeden rechtschaffenen Sauserfreund verlocken muß die
trüben brausenden Fluchen zu kosten Wehe dem der nicht
rechtzeitig sich des Maßes erinnert das er unbeschadet ertragen
kann Es geht ihm wie demjenigen welcher Plötzlich die

Treppenkurcht bekam und von einem guten Freunde hinunter
geführt werden mußte Bald aber erschien der Unverbesser
liche wieder im Saale und zwar auf allen Vieren kriechend
und den Kameraden die boshafte Aufforderung zurufend So
jetzt füehret mi na emal abe Ein anderes Riesenfsß ist in
der Kronenhalle aufgestellt worden es faßt die Kleinigkeit
von 2700 1 ist mit Laubgewinden festlich geschmückt und trägt
einen fröhlichen Gott Bachus aus Pappe Am Freitag und
Sonnabend soll der Sauser ins richtige Stadium kommen
An der Rämistraße werden bereits haltbare Sicherheitsvor
richtungen getroffen damit Niemand in den tiefen Tunnel
hinunterpurzelt der sich gegenwärtig daselbst im Bau befindet
Wir wollen das Beste hoffen



Hardimont hatte ein gutes Herz und er fühlte sich da
her noch tief bewegt als er diese fchreckliche Klage aus
dem Munde eines Soldaten hörte den die Uniform zu
seines Gleichen machte Der Abendwind trocknete zwei
Thränen welche dem Herzog diesem sonst so phlegmatischen

Dandy in die Augen traten
Jean Victor, sagte er wenn wir diesen grausamen

Krieg überleben werden wir uns wiedersehen und ich hoffe
Ihnen dann nützlich sein zu können Für den Augen
blick giebt es auf dem Vorposten keinen anderen Bäcker
als den Korporal und da meine Brodration doppelt so
groß ist als mein geringer Appetit wollen wir von heute
an als gute Kameraden theilen

Sie tauschten einen festen warmen Händedruck Als
die Nacht hereinbrach und sie sich ermüdet fühlten gingen
sie in das Wirthshaus wo bereits ein Dutzend Soldaten
ausgestreckt auf dem Stroh lag warfen sich Einer neben
dem Andern hin und fielen alsbald in festen Schlaf
Gegen Mitternacht erwachte Jean Victor vor Hunger
Die Wolken waren verschwunden durch eine Dachöffnung
drang der Mond herein und beschien den reizenden Blond
kopf des jungen Herzogs der dem schlafenden Endymion
glich Noch voll Rührung über die Güte des Kameraden
betrachtete Jean Viktor ihn mit naiver Bewunderung als
der Sergeant die Thür aufriß und die fünf Mann rief
welche die Schildwache abzulösen hatten Der Herzog
war unter den Fünf aber er wachte nicht gleich auf

Hola Hardimont wiederholte der Unteroffizier
Wenn Sie es gestatten Sergeant, sagte Jean Viktor

werde ich an seiner Stelle die Wache beziehen Er
schläft zu gut und er ist mein Freund

Wie Du willst
Die fünf Mann gingen ab die Uebrigen schnarchten

weiter

Eine halbe Stunde später ertönten Schüsse durch die
Nacht Sofort war Alles auf den Beinen Die Solda
ten verließen das Wirthshaus und begaben sich vorsichtig
den Finger am Hahn des Gewehres auf die Straße die
ganz in das weiße Mondlicht gehüllt war

Wie viel Uhr ist es denn fragte der Herzog Ich
hatte diese Nacht die Schildwache

Man antwortete ihm Jean Viktsr hat den Dienst
für Sie übernommen

Da kam ein Soldat die Straße gelaufen Er hielt
still Er war athemlos

Die Preußen greifen an werfen wir uns auf die Re
doute

Und die Kameraden
Sie kommen gleich Nur der arme Jean Viktor
Was ist s mit ihm rief der Herzog
Eine Kugel hat ihm den Schädel zerschmettert Ohne

einen Laut ist er gestorben

Im letzten Winter gegen 2 Uhr Morgens ging der
Herzog von Hardimont einmal mit dem Grafen von
Saulnes aus dem Cercle nach Hause er hatte etliche
hundert Louis verloren und klagte über Migräne

Wenn es Ihnen recht ist AndrS, sagte er zu dem
Grafen so gehen wir zu Fuß Ich möchte Luft schöpfen
Sie schickten ihre Wagen fort stellten die Kragen ihrer
Pelzröcke auf und schritten gegen die Madeleine zu Plötz
lich hob der Herzog irgend ein Ding auf das er mit dem
Schuh gestreift hatte Es war ein Stück Brod das auf
der Straße gelegen Zum Erstaunen des Grafen trock
nete er es sorgsam mit seinem Taschentuch und legte es
auf eine Bank

Was machen Sie da fragte der Graf lachend Sind
Sie närrisch

Ich erinnere mich eines armen Teufels der für mich
gestorben ist, antwortete der Herzog dessen Stimme leicht
zitterte Lachen Sie nicht lieber Freund Sie würden
mich böse machen

Aus der Stadt und Umgebung
Sitzung des naturwissenschaftlichen Vereins

Herr Privatdocent Dr Erdmann sprach über das Vor
kommen von Petroleum im Elsaß und zwar in der Ge
gend von Hagenau und Weißenburg Die dortige As
phaltgrube Lobsam liefert als Ausbeute ein Material
welches theils zur Asphaltirung der Straßen theils zur
Gewinnung von Schmier und Brennöl benutzt wird
Auch Braunkohle mit Schwefelkies wird dort gefunden
Das Petroleum findet sich in einer Tiefe von etwa 180 w
und kommen aus den einzelnen Bohrlöchern auch Gruben
gase in reichem Maße zum Vorschein In neuerer Zeit
hat man Bohrlöcher welche bis zu 100 kl Petroleum
pro Tag liefern und ist in neuester Zeit sogar ein sol
ches erschlossen worden welches täglich 700 dl Ausbeute
ergiebt Herr Goldfuß berichtete hierauf über seine Be
obachtungen der sogenannten Liebespfeile bei den verfchie
densten Schneckenarten Eine geradezu überwältigende
Menge von außerordentlich sorgsam ausgeführten Präpa
raten waren zur Stelle Herr Kustos Oertel vom land
wirthschaftlichen Institut konnte der Versammlung Mit
theilung von einer von ihm neu aufgefundenen
Pflanze machen welche nirgends sonst als auf den
Passend orfer Wiesen vorkommt und augenscheinlic
ein Bastard von Innig brltiumiea und Ivula salicina if
Die Samen dieser Pflanze sind sehr wenig ausgebildet
und konuten nicht zum Keimen gebracht werden Ferner
hat derselbe Herr bei Walkenried das Moos
röllsxa Sedxr aufgefunden welches nach Schliphake nur
in Montpellier und Avignon vorkommt Weiter konnte
Herr Oertel mittheilen daß er bei seinem diesjährigen
Aufenthalt im Riesengebirge Lornus guseia fand deffen
Vorkommen bis jetzt nur im nördlichen Deutschland und
in Schweden beobachtet wurde Ein weiteres Ergebniß

dieser Riesengebirgsreise war daß er außer den drei kränk
ichen auf der Panschenwiese stehenden Stämmen

ruL rmna noch 9 gesunde Exemplare auf der Elbwiese
and Herr v Schlechtendal legte Gallformen von

cnmxsstrs aus Linz a/RH vor ferner Oaraxarmla
Klomsrats durch Gallmilben defornirt gefunden von Herrn

Zopf auf den Moorwiesen bei Schönfeld in Pom
mern sowie ein durch Gallmilben desornirtes Exemplar
von OriAÄnaill vulgär Herr Professor Freiherr von
Fritsch machte auf Pflanzenreste aufmerksam welche in
Wittekind beim Brunnengraben im Rothliegenden ausgr
ünden worden sind und Herrvr Hahnemann theilte mit
aß er in einer mit etwa 15 Pfd Aether gefüllten Zink
ilechflafche nach Verlauf von etwa 2/4 Jahren einen Boden
atz von Zinkoxyd in der Schwere von ca 300 Gramm

vorgefunden habe
sLehrerkonserenz Gestern Nachmittag wurde im

Saale der alten Volksschule vom Herrn Kreisschulinspektor
Superint Dr Förster mit sämmtlichen städtischen Volks
schullehrern die übliche Herbstkonferenz abgehalten In
seiner die Konferenz einleitenden Rede betonte der Herr
Kreisschulinspektor vornehmlich den gemeinsamen Geist der

as große Gesammtkollegium umschließe und daß derselbe
im evangelischen Bekenntnisse wurzele welches nach dem
Worte Pauli Alles ist euer ihr aber seid Christi
jedem Christen volle Freiheit im Thun und Lassen ge
währt aber ihn zu gleicher Zeit auch persönlich verant
wortlich macht und das Gewissen schärft Mit den
Worten Gott erhalte uns den Geist evangelischer Frei
heit der die Herzen weit und die Gewissen eng macht
schloß Herr Superint Dr Förster seine Ansprache
Hierauf verpflichtete er 5 zu Michaelis neu eingetretene
Lehrer und gab dann verschiedene Reskripte der königl
Regierung bekannt Unter diesen beanspruchte namentlich
eines besonderes Interesse welches sich auf eine ministe
rielle Verfügung neueren Datums bezieht und den höheren
Töchterschulen aufgiebt sich in ihren Lehrplänen an die
Volksschulen anzulehnen In Geographie und Geschichte
ist der Stoff ausschließlich im Vaterlande zu suchen nicht
aber von Medern und Persern zc zu erzählen Ueber
haupt soll jegliche Anlehnung an den Bildungsgang wel
cher für Gymnasien maßgebend ist strengstens vermieden

werden Herr Lehrer Lauche verlas nun ein von
ihm verfaßtes außergewöhnlich umfangreiches Referat
über Das Memoriren in der Schule Nach dem be
ständigen Vortrage verlas Herr Rödiger als Korreferent
feine Arbeit welche sich über dasselbe Thema verbreitete
Zum Schluß verlas Herr Lehrer Fischer ein Referat
über den Vortrag welchen Herr Seminardirektor Schöppa
in der letzten allgemeinen Konferenz zu Delitzsch über
Herbart gehalten hat

Der hiesige Kunstgewerbe Verein hielt
gestern Abend im Cafü David unter Vorsitz des Herrn
Professor Dr Heydemann seine Monats Versammlung
ab der auch eine Anzahl Damen beiwohnten Der Herr
Vorsitzende machte zunächst die Mittheilung daß ein un
genannt bleiben wollendes Vereinsmitglied dem Vorstand
50 Mk mit der Bestimmung übergeben hat davon Bücher
einbände wie solche kürzlich ausgestellt waren für den
Verein anzukaufen Dem Geschenkgeber wurde der Dank
des Vereins abgestattet Der Vorstand hat sich ent
schlossen auch dieses Jahr wieder und zwar in der Zeit
vom 6 bis 13 Dezember incl im Saale des Cas6
David eine Weihnachtsaus st ellung kunstgewerblicher
Gegenstände die im vorigen Jahre so sehr angesprochen
hat abzuhalten Die Versammlung erklärte sich hiermit
einverstanden und genehmigte die zur Deckung eines etwa
entstehenden Defizits vorgesehene Summe in Höhe von
250 Mk Das bisherige Ausstellungskomitee bestehend
aus den Herren Steinmetzmeister Schober Maler
Zander und Kaufmann Bauer in Firma Gustav
Glück wurde mit dem Arrangement der diesmaligen
Ausstellung aufs Neue und zwar mit dem Rechte der
Cooptation betraut Von den ausgeschriebenen Konkur
renzen kamen folgende zum Austrag bezüglich eines Ent
wurfs zu einer Krieger Votivtafel in der Glauchaifchen
Kirche berichtete Herr Maurermeister Kuhnt Von den
eingegangenen 5 Entwürfen hat der mit dem Motto
Reich Verfertiger Herr Architekt Hugo Wrede hier

den ausgesetzten Preis in Höhe von 50 Mk und das
Diplom erhalten Der zweitbeste Entwurf mit dem Motto
Im Stil der Kirche Verfertiger die Herren Architekten

Brumme und Fahro hier erhält das Vereinsdiplom
Die andere Konkurrenz betraf den Entwurf zu einer Be
zirksvorsteher Votivtafel im Rathhause Hierselbst Ueber
dieselbe berichtete Herr Bauinspektor Nietschmann In
den eingegangenen 9 Entwürfen hat die Jury demjenigen
mit dem Motto Eiche Verfertiger die Herren Archi
tekten Brumme und Fahro hier den ausgesetzten Preis
in Höhe von 50 Mk und das Vereinsdiplom zuerkannt
Der zweitbeste Entwurf mit dem Motto So oder so
erhält das Vereinsdiplom Verfertiger dieses ist Herr Archi
tekt Hugo Wrede hier Eine neue Konkurrenz schreibt der
Vorstand aus und zwar betrifft diese die Erlangung von
Entwürfen zu einem Garderobeständer für das städtische
Museum im Aich und Waageamtsgebäude Programm
ist beim Schatzmeister des Vereins Herrn Maurer
meister Kuhnt zu haben Die Entwürfe müssen bis
zum 30 d M bei dem Genannten eingegangen fein

Sodann hielt Herr Hofbuchbindermeister Gustav
Fritzsche aus Leipzig seinen angekündigten Vortrag
über die Herstellung geschnittener und gepunzter
altdeutscher Lederarbeiten eine wiederaufblühende Hand
industrie Diese im Mittelalter namentlich betriebene
Kunstindustrie von der wir heute noch namentlich in
Museen vorzügliche Leistungen bewundern können ist seit
den letzten 15 Jahren in Deutschland wieder zu Ehren
gekommen und hat auch schon wieder rechte Ausbreitung

csunden Für die reifereAugend namentlich Damen ist
es eine angenehme Handarbeit die aber nicht eben als
Erwerbszweig sondern lediglich als Dilletantenarbeit an
zusehen ist Verschiedene Zeitschriften so z B die Jlln
trirte Francnzeitung und der Bazar haben wiederholt
Artikel über die plastische Lederarbcit gebracht Eine An
zahl kunstgewerblicher Werkstätten so auch die des Red
ners haben sich mit dieser neuerstandenen Industrie seit
Langem beschäftigt und es ist ihnen gelungen darin Tüch
tiges zu leisten wie die zahlreichen im Saale ausgestellten
lederplastischen Arbeiten bezeugten Eine im Atelier des
Redners beschäftigte junge Dame fertigte vor den Augen
der Anwesenden dergleichen Arbeiten an die sich allseitigen
Beifalls erfreuten Der übliche Dank wurde dem Redner
für feine interessanten Mittheilungen zu Theil

tZweigverein für wissenschaftliche Pädagogik
In der letzten Vereinssitzung hielt Herr Schulinspektor Trebst
einen Vortrag über das Thema Auswahl und Anordnung
des Lehrstoffes im Religions Unterrichte und Behandlung des
selben im Allgemeinen unter Bezugnahme auf die Herbart
Ziller sche Didaktik In der Einleitung wurde betont daß
kein einsichtiger Pädagog die Herbart Ziller schen Bestrebungen
ignoriren dürfe da schon jetzt für die heutige Praxis daraus
viel zu lernen und in die Schulpraxis übertragbar sei wenn
man auch zugeben müsse daß die genannte Didaktik in ihrem
systematischen Zusammenhange und in ihrer jetzigen Gestalt
nicht ohne Weiteres in die Schule übernommen werden könne
Der höchste Gewinn aus dem Studium der Herbart Ziller schen
Didaktik ist nach dem Referent die Vermehrung zielbewuß
ten Strebens für den Religionsunterricht im Besonderen ge
naueres Hinlenken der Aufgabe desselben auf das Ge ammtziel
Referent zeigte inwiefern man sich bei der Auswahl und An
ordnung des Lehrstoffes für den Religionsunterricht durch die
drei bekannten Grundideen der Herbart Ziller schen Unterrichts
lehre Formalstufen kulturhistorische Stufen nnd Konzentra
tionsidee anregen lassen könne anerkannt Richtiges in die
Praxis zu übertragen und vorhandene Schäden im Unterrichts
betriebe zu entfernen An den konzentrischen Kreisen im bib
lischen Geschichtsunterricht ist jetzt noch festzuhalten aber die
vorhandenen Verkehrtheiten sind zu beseitigen Der biblische
Geschichtsunterricht soll mehr als bisher zum Mittelpunkt des
gesammten Religionsunterrichts gemacht werden der Stoff
desselben ist auf den einzelnen Stufen in sich abzurunden zu
Theilganzen zu gestalten die sich in den letzten Schuljahren
zu dem Ganzen erweitern das des Kindes Erziehung abschlie
ßen helfen soll Die Auswahl des Stoffes für jedes Schuljahr
hat sorgfältiger als bisher die Entwicklung des kindlichen Gei
stes die Apperzeptionsstufen zu beachten Hierbei sind geeig
nete Momente aus der Idee der kulturhistorischen Stufen zu
verwerthen Alle Zersplitterung ist zu vermeiden desgleichen jeg
liche Ueberhäufung mit Stoff Die biblische Geschichte wird
für den Religionsunterricht zum konzentrirenden Mittelpunkt
gemacht sie liefert nach allen Seiten hin das große einheitliche
Anschauungsmaterial das Leben schafft und kräftige Wirkung
zu Gunsten der religiös sittlichen Charakterbildung erwarten
läßt Der Memorirstoff wächst aus dem biblischen Geschichts
unterricht hervor Nicht durch Fach sondern durch Klassen
lehrer können die verbindenden Fäden einheitlich und also wirk
lich bildend gezogen werden In der Konzentration der gesammten
Schulthätigkeit in der Person des Lehrers ist dem unter Be
rücksichtigung der Konzentration ausgewählten Stoffe erst seine
volle Wirkung in der Persönlichkeit des Schülers gesichert Die
sogenannten formalen Stufen sind angemessen zu benutzen
Dem Vortrage der stets Bezug nahm auf den neuen Lehrplan
der achtklassigen Bürger Mädchenschule in den Francke schen
Stiftungen schloß sich eine lange anregende Debatte an In
der nächsten Sitzung am 18 November wird Herr Pastor
Flügel Wansleben einen Vortrag über Unsterblichkeit der
Seele halten

sOrnithologis cher Central Verein für
Sachsen und Thüringens Da der Vorsitzende Hr
Kaufmann Fehling am Erscheinen verhindert war so er
öffnete Herr Stock die Versammlung Als Hauptgegen
stand war auf die Tagesordnung ein Antrag des Herrn
Apothekers Beek gesetzt betreffend die Abhaltung eines
Herbstgeflügelmarktes Herr B motivirt seinen Antrag
dahingehend Während des Sommers hat der Geflügel
züchter eine Menge Jungvieh erhalten die er jetzt da der
Winter vor der Tühre steht gern verkaufen möchte denn
um seine Thiere zu schlachten sind sie ihm zu lieb und
zu werthvoll Der Rassezüchter sucht vorzüglich die
Thiere los zu werden welche den Rassentypus nicht mehr
besitzen also sich entweder in einer unvorhergesehenen
Weise verändert oder durch Rückschlag die charakteristischen
Merkmale der Stammeltern wieder erhalten haben Solche
Abweichungen Farbe der Federn Form her Füße des
Schnabels u s w seien sie auch noch so klein
machen das betreffende Thier für den Reinzüchter sofort
minderwerthig aber für den Nutzgeflügelzüchter absolut
nicht Durch einen solchen Herbstgeflügelmarkt würde also
besonders der Landbevölkerung der Ankauf von Rasse
thieren zu billigem Preise ermöglicht sein und der Verein
würde auch dadurch seiner Hauptaufgabe die Nutzgeflügel
zucht zu heben gerecht Da übrigens unter den Land
wirthen der Sinn für werthvolles Geflügel sich bedeutend
vermehrt und von ihrer Seite der Nutzen welcher ihnen
durch Rafsethiere gebracht nicht unterschätzt wird so ist
auf einen Umsatz wohl zu hoffen Auf dem Wiener
Herbstizeflüaelmarkte sind bespielsweise 1200 Gulden ent
nommen worden

Die Versammlung willigte in die Abhaltung dieses
Marktes und aus einer längeren Debatte ergab sich fol
gendes Noch im Laufe dieses Monats soll dieser Markt
stattfinden und zwar in einem noch zu bestimmenden Lo
kale der inneren Stadt ausgestellt werden Tauben Hüh
ner Enten und Gänse Um die äußeren Angelegenheiten
zu regeln wurde eine Kommission bestehend aus den
Herren Beek Hammer und König gewählt welche in einer
bereits über acht Tage abzuhaltenden Sitzung Bericht er
statten wird

Zum Schluß legte einer der Herren Austellungsdecer
nenten das Programm der Geflngelausstellung des orni
thologischen Vereins in Chemnitz vor und rieth die Aus
stellung nicht zu beschicken

Der Männer Gesang Verein hielt vor einigen
Tagen in seinem Vereinslokale Paradiesgarten seine
ordentliche Generalversammlung ab in welcher der bis
herige Vorstand bis auf eine Ausnahme wieder gewählt
wurde Neu hinzugewählt wurde Herr Schuhmacher



mcister Albert Wetterling Die mit einem befrie
digenden Plus abschließende Rechnung wurde gelegt und
dieselbe einigen Mitgliedern zur Prüfung vorgelegt Neben
anderen Vorlagen wurde auch die Feier des 25 Stif
tungsfestes besprochen und beschlossen solche am 20 und
21 Februar n Js in besonders festlicher Weise zu be
gehen Der Vorstand und das Vergnügungskomitee
wurden mit der Ausführung des Festes betraut

sDer Fechtverein Veilchenbund hielt gestern
Abend im Restaurant zum Eiskeller eine Herrensitzung
ab in welcher zunächst Abrechnung der umgesetzten Mit
gliedskarten erfolgte und fodann in eine Besprechung über
abzuhaltende Wiutervergnügen getreten wurde Eine
ähnliche Versammlung hielt die Deutsche Reichsfecht
schule Bezirk Halle am Mittwoch Abend im Gasthof
zum goldenen Hirsch ab

Concert des Halle schen Stadtorchesters
In den Räumen des Neuen Theaters fand gestern das
übliche Wochenconcert des Halle schen Stadtorchesters
unter Leitung des Herrn Stadtmusikdirektors Halle und
unter Mitwirkung des Kammervirtuosen Herrn Dr Eugen
Raab statt Lange vor Beginn des Concertes war der
Saal bis auf den letzten Platz gefüllt weshalb zahlreiche
später kommende Besucher auf das Anhören des Concertes
verzichten mußten Daß diese Donnerstags Concerte sich
der Gunst des feineren musikverständigen Publikums von
Halle erfreuen hatten wir fchon öfters Gelegenheit zu
beobachten Der Grund ist nicht allein in der Aufstel
lung gediegener Programms zu suchen sondern vor allen
Dingen in der mustergiltigen Ausführung derselben Ueber
den gestrigen Abend schien ein besonders günstiger Stern
zu walten Wir haben selten Gelegenheit gehabt Perlen
der Instrumentalmusik wie Meeresstille und glückliche
Fahrt von Mendelssohn die Ungarische Rhapsodie
Nr 2 von Liszt die große Polonaise von Chopm
und zwei Piecen aus Lal Loswmö von Rubinstein in
solcher Vollendung zu hören Die Krone des Abends
gebührt unseres Erachtens der Chopin schen Polonaise
die in wahrhaft nobler Weise exekutirt wurde Die Lei
stungen des Orchesters erregten namentlich einen gegen
den Schluß sich immermehr steigernden Beifall wofür sich
Herr Halle durch die Zugabe zweier ansprechender Stücke
dankbar zeigte Die Vorträge des Herrn Dr Raab
waren durchweg sehr ansprechend und fanden großen Bei
fall wenn das Publikum sich auch in so fern etwas ge
täuscht fühlte als es wshl allgemein angenommen hatte
daß die sogenannte Schwanenharse nach der Beschreibung
und Abbildung zu urtheilen nicht eine Zither in etwas
vergrößertem Format sondern ein harfenähnliches Instru

ment sein müsse rSchnöder Undank Der Neffe des Handelsmanns
K hier stahl Letzterem 60 M welche in der unverschlossenen
Stube auf dem Tische lagen K hatte seinen Neffen auf
dem Wochenmarkte getroffen und ihn aus Barmherzigkeit
mit nach Hause genommen Hier benutzte dieser die Ge
legenheit während sich der Handelsmann K in derselben
Stube auf dem Sopha schlafend befand

sJn Giebichenstein hat der Arbeiter St mit seinen
Schlafburschen entschieden Pech denn kaum ist er von
einem derselben um 80 Mk durch Diebstahl erleichtert
worden so kommt von ihm die Anzeige daß ihm ein an
derer seiner Schlafburschen ein polnischer Arbeiter die
silberne Taschenuhr mit Kette gestohlen hat Der Dieb
hatte sich für krank ausgegeben war von der Arbeit zu
Haufe geblieben und hatte in Abwesenheit seines Wirthes
den beregten Diebstahl begangen Der Bursche ist seit
dem flüchtig

Leichensund Auf dem Geleise der Berliner
Bahn in der Gegend des Diemitzer Bahnüberganges wurde
heute Morgen ein junger Mensch todt aufgefunden Der
selbe war von einem die Strecke Passirenden Eisenbahn
zuge überfahren worden und war derselbe dadurch in
gräßlichster Weife verstümmelt Jedenfalls hat der Lebens
müde freiwillig dort seinen Tod gesucht und gefunden

Wahlresultate der Provinz Sachse
Reg Bez Magdeburg

1 Wahlbezirk Gardelegen von Gerlach konservativ Schultz
freikons

2 Wahlbezirk Stendal von Lüderitz kons Himburg kons
3 Wahlbezirk Jerichow Franz konservativ von Zastrow kons
4 Wahlbez Stadt Magdeburg mit Neustadt Gärtner natlib

Gneist natlib
5 Wahlbezirk Neuhaldensleben von Hasselbach konservativ

Wunderling freikons
6 Wahlbezirk Wanzleben von Benda natlib
7 Wahlbezirk Aschersleben Kalbe Stengel freikons Douglas

freikons
8 Wahlbezirk Halberstadt Sommer natlib Weber natlib

Reg Bez Merseburg
1 Wahlbezirk Torgau Mauer kons Walther freikons
2 Wahlbezirk Schweinitz Wittenberg von Hülfen konservativ

von Koseritz kons
3 Wahlbezirk Delitzfch Pfaff kons von Busse kons
4 Wahlbezirk Stadt Halle Spielberg lib, Boretius natlib
5 Wahlbez Mansselder See und Gebirgskreis Dr Huyssen

freikons Vr Arendt freikons
6 Wahlbezirk Sangerhausen Eckartsberga Schmidt freikons

Graf Hue de Grais freikons
7 Wahlbezirk Merseburg Neubarth freikonservativ Weidlich

freikons
8 Wählbezirk Weißenfels Barth freikons Günther natlib

Reg Bez Erfurt
1 Wahlbezirk Nordhausen Schreiber kons
2 Wahlbezirk Heiligenstadt von Strombeck Centr Jmwalle

Centrum
3 Wahlbezirk Langensalza von Wintzingerode Knorr kons

von Zedlitz Neukirch freikons
4 Wahlbezirk Erfurt Geh Kommerzienrath Lucius freikons
5 Wshlbezirk Schleusingen Ziegenrück von Erf kons

Pillen zu sich nur um zu sehen wie es den Mäusen bei dem
Genusse dieses Mittels zu Muthe ist Da man ihm glück
licherweise gleich warme Milch zu trinken gab trug er als
einzige Folge seiner Dummheit nur heftiges Bauchgrimmen
davon

Torgau Das Luther Denkmal Komitee macht be
kannt daß die Aufführung des Festspiels Martin Luther von
Hans Herrig am 10 und 11 November stattfinden wird
Die Plätze werden diesmal sämmtlich nummerirt eine Maß
regel die gewiß von allen Seiten froh empfunden werden wird
Schriftliche Vorausbestellungen auf Einlaßkarten werden von
dem Schriftführer des Komitees Herrn Kurt Jakob entgegen
genommen

Lauchstädt 3 November Am vergangenen Sonntag
wurde das 200jährige Bestehen unserer Kirche in würdiger
Weise gefeiert Unter der Leitung des Herrn Bürgermeisters
Keilhauer hatte das Gotteshaus einen wunderschönen sinnigen
Schmuck erhalten Die Feier wurde durch einen Fest Gottes
dienst begangen Der Bau unserer Kirche wurde im Jahre 1684
begonnen und im Herbst 1635 beendet

Magdeburg 6 November Am 6 November 1835 hat
der im hohen Alter von über 80 Jahren jetzt im wohlverdienten
Ruhestande zu Gotha lebende Baurath Johann Eduard Heß
den ersten Winkelpfahl zur Einleitung der Ausführung der
Magdeburg Leipziger Eisenbahn unweit der Oekonomie Gebäude
des Friedrich Wilhelms Gartens eingraben lassen und von dem
selben aus die Linie der Bahn auf Leipzig zu untersucht ab
gesteckt und mvellirt sodann gezeichnet und veranschlagt Die
erste Anregung zu diesem Unternehmen wurde durch den Ober
bürgermeister Francke gegeben welcher sich an die Spitze eines
aus angesehenen Kaufleuten Magdeburgs gebildeten Komitees
stellte Im Jahre 1836 wurde der Kostenüberschlag nebst den
Aufnahmen vorgelegt und die Aktiengesellschaft gebildet die
selbe erhielt aber erst im Jahre 1838 die Concession zum Bau
welcher sofort mit der Klinkebrücke bei Buckau angefangen
wurde Von Eisenbahnen in Deutschland war um diese Zeit
nur die eine Meile lange von Nürnberg bis Fürth im Betriebe
die kleine Strecke Berlin Potsdam soeben angefangen die
Berlin AnHalter in Aussicht die Leipzig Dresdener im Bau
begriffen Schon am 19 Juni 1839 fand die erste Probefahrt
mit der Lokomotive Jungfrau statt am 29 Juni wurde die
Bahn von Magdeburg bis Schönebeck eingeweiht ebenso am
4 September die Strecke von Schönebeck bis zur Saale bei
Grüzena Der Ober Ingenieur Major Gruson wurde 1840
in anderen Diensten berufen der Regierungs und Baurath
Melliu übernahm dessen Posten und Heß blieb dessen Assistent
und Vertreter Endlich am 18 August 1840 wurde die ganze
Bahn nach Leipzig eingeweiht

Bezüglich der Verwendung der gesammten in Kirchberg
unterschlagenen Summe macht Kühnert die verschiedensten An
gaben Es besteht der dringende Verdacht daß er in Wien
bei einer Firma irgend ein größeres Depot vielleicht unter
falschem Namen errichtet hat Um diese Firma ausfindig zu
machen wurde Kühnert im Polizeigefangenhause zu Zwickau
photographirt und ließ man dessen Bild in allen Wiener
Wechselstuben kreisen bisher ohne Erfolg

Mit dem 1 d Mts hat der Pachtwirth Hafermann seine
25jährige Thätigkeit als Wirth des Gasthauses auf dem Jn
selsberg beendet und den Jnfelsberg gleichzeitig verlassen
um da er die Pacht aufgegeben nicht wieder dorthin zurück
zukehren Bei seinem Scheiden hat er denjenigen Lohnkutschern
aus Gotha Friedrichroda Waltershausen c, die seit 20 Jahren
und länger Touristen nach dem Jnselsberge hinaufgefahren
haben Andenken in Gestalt von werthvollen Krückstöcken und
Peitschen verehrt Dieselben tragen auf einer metallenen Platte
eine bezügliche Widmung

Beim Ausräumen des Kellers eines jener Häuser m
Dresden die dem Badergassendurchbruch zum Opfer fallen
fand man neben 22er und 34er Rheinwein auch mehrere
Naschen des berühmten Kometenweines von 1811 vor von
dem jetzt bei Berechnung von Zinses Zinsen die Flasche min
destens 100 Mark werth sein soll

Coursbericht der Bankfirmen zu Halle a S
Börse vom 6 November

Zinsfuß Coursnotiz

4 /o Hallesche Stadt Obligattonen 1882

3 18183V 18844 /v Pfandbriefe der Provinz Sachsen
4 Äichsische Provinzial Obligatwnen
4 /z Mansf Gewerisch Oiligationen
4 /o Unstrut Regul Obligat
S Hallesche Zuckersiederei Anleihe
S /o Hypoth Anl der Zuckers Körbisdorf
S /o Hypoth Anl der Cröllw Mtten Papier

Fabrik
Hallesche Bankvereins Actien
Körbisdorf Zuckerfabrik Actien
Glauzig Zuckerfabrik Act
Zuckerraffinerie Halle Actien
Sächs ZHüring Braunk Stamm Actien
Sächs Thüring Brannk St Priorität
Werschen Weißenfelser Braunkohlen Actien
Dörstewitz Rattmannsd Braunk J Act
Zeitzer Paraffin u Solarölfabriken
Nauniburger Braunkohlen Actien
Vereinigte Sächs Thür Stamm Priorität
Hallesche Brauerei St Actien Michaelis
Hallesche Brauerei Stamm Prwritäten
Cröllwitz Pap Fabr Actien
iZeitzer Maschiuenbau Actien Schade

llesche Maschinenfabrik Actien
Hallesche Straßenbahn
Cönnern Malzfabrik Actien
Landsberger Malzfabrik Actien
Eilenburger Kattun Manufactur Actien
Kuxe d Bruckd Nietleb Bergbau Vereins
Kuxe der Consolidirten Pfännerschaft
Packhofs Actien

4

3V
3V

4

4

4

5

S

5

5

4

4

4

4

5

4

4

4

4

4

4

5

4

4

4

4

5

5

4

fco
fco
fco

102 G
97 bez
94 G
101,75 G
101,50 G

100,75 G

101 G

103,25 G
149 G

140 bez
200 G
200 G

70 G
114 B
100 G

190 G

Die Course der mit bezeichneten Effekten verstehen

227 B
107,50

27,50 G

160 G
375 G
h pro Stück

Mehl Börsenverein zu Halle a/S
5 November 1885

Für 100 Kilogramm Weizenmehl 00 M 24, bis M 25,
Weizenmehl 0 M 22, bis M 23, Roggenmehl 0 M 21,50
bis M 22,50 Roggenmehl 0/1 M 21 bis M 21,50 Futter
mehl M 13, Roggenkleie M 10, bis M Weizen
kleie f Mark 10 Weizenschaalen M 9 Haidemehl 32 50 M

Volksküche
Monat Oktober 1885

Einnahmen
ganze Portionen 152,50 Mk
halbe do 570,44 Mk 722,94 Mk
ganze Anweisungen 25,00 Mk
halbe do 39,13 Mk 64,13 Mk

610
4388

100
301

504
478

zanze Portionen
albe do

Abendessen
75,60 Mk
47 80 Mk 123,40 Mk

Sonstige 5,00 MkSumma 915,47 Mk
Ausgaben

35
118

ganze eingeg Anweisungen

halbe do 8,75 Mk
15,34 Mk

Provinz und Nachbarstaaten
Osterburg In einem benachbarten Dorfe nahm em

Pferdejunge eine der zum Vergiften der Mäuse angeschafften

Literatur
Geschichte des römischen Kaiserreichs von der

Schlacht bei Actium und der Eroberung Aegyptens bis zu
dem Einbrüche der Barbaren von Victor Duruy Uebersetzt
von Professor vr Gustav Hertzberg Mit ca 2000 Illustra
tionen 21 bis 23 Heft 80 Pf Verlag von Schmidt und
Günther in Leipzig Diese Hefte enthalten die Geschichte des
Nero des blutgierigen frivolen Schauspielers des ersten
Massenmörders der Christen dem alle erdenklichen Schand
thaten nachgesagt und bewiesen worden sind nur die nicht den
großen Brand von Rom im Jahre 64 zu seinem Vergnügen
angelegt und über die Stadt verbreitet zu haben denn Taci
tus erzählt in seinen Annalen daß die Feuersbrnnst in einer
glühend heißen Julinacht ansgebrochen durch einen gewaltigen
Sturm genährt worden sei und Nero nach allen bedrohten
Punkten selbst eilte um die Rettungsarbeiten zu leiten Die
armen Leute aber welche durch dieses Unglück am meisten zu
leiden hatten wälzten die Schuld auf den schon damals sehr
verhaßten Kaiser andere Unzufriedene unterstützten dieses Ge
rücht Wir müssen auf den interessanten Text selbst verweisen
da uns der Raum fehlt größere Auszüge daraus bringen zu
können

Handel nd Verkehr
Leipziger 4V pCt Stadtschuldscheine Die nächste

Ziehung findet im November statt Gegen den Coursverlust
von ca 5 pCt bei der Ausloosuug übernimmt das Bankhaus
Carl Neuburger Berlin Französische Straße 13 die Ver
sicherung für eine Prämie von 4 pCt pro 100 Mark

Magdeburg 5 Novber Zuckerbericht Kornzucker excl
von 96 /o 23,70 Kornzucker excl 88 Rendem 22,50 Mk Nach
produkte excl 75 Rendem 20,00 Mark Lebhafter
Gem Raffinade mit Faß 28,75 M gem Melis I mit Faß
27,00 Mk Flau

Königsberg i Pr 4 November Die Betriebseinnahme
der ostpreußischen Südbahn pr Oktober 1885 betrug nach vor
läufiger Feststellung im Personenverkehr 79,034 Mark im
Güterverkehr 403,259 Mark an Extraordinarien 20 000 Mk
zusammen 502,293 Mark darunter auf der Strecke Fischhausen
Palmnicken 2001 Mark im Monat Oktober 1884 definitiv
605,677 Mark mithin gegen den entsprechenden Monat des
Vorjahres weniger 103,384 Mark im Ganzen vom 1 Januar
bis utt Oktober 1885 4,058,646 Mark definitive Einnahme
aus russischem Verkehr nach russischem Styl gegen 3,854,911
Mark im Vorjahr mithin gegen den entsprechenden Zeitraum
des Vorjahres mehr 203,735 Mark

Sächsisch Böhmische Dampfschisffahrts Gesell
fch aft zu Dresden Wie alle übrigen Transportgesell
schaften auf der Elbe so hat auch die sächsisch Böhmische
Damfschifffahrts Gesellschaft unter dem abnorm niedrigen Wasser
stande der Elbe erheblich zu leiden gehabt da während des
verflossenen Sommers die Ausdehnung der Fahrten wiederholt
eingeschränkt werden mußte Die Gesammt Einnahme in der
Zeit vom 1 April bis 31 Oktober a 0 betrug 623,623 Mark
und blieb hinter der Einnahme in derselben Zeit des Vorjahres
um 53,882 Mark zurück Zu dieser Mindereinnahme hat der
Monat Oktober allein 10,041 Mark beigetragen indem die
Einnahme von 55,219 Mark im Monat Oktober des Vorjahres
auf 45,178 Mark im Monat Oktober 1885 zurückgegangen ist

24,09 Mk

Fleischer 293,45 MkGrunwaaren 179,9g MkMatermlwaaren 16174 MkSparkasse 150,00 MkSonstige 65,54 MkSumma 874 72 Mk

Telegraphische Nachrichten
Konstantinopel 5 November Die Konferenz trat

heute zu einer Sitzung zusammen in welcher der Aus
tausch der Vollmachten und die Konstituirung des Bureaus
stattfand Die nächste Sitzung findet kommenden Sonn
abend statt

Straßburg i E 5 November An dem Festzug
zu Ehren des Statthalters nahmen gegen 30 Vereine
Theil unter denen sich einige altelsässische aus den benach
barten Orten Schiltigheim Bischheim und Höhnheim be
fanden Herolde zu Pferde eröffneten den Zug in wel
chem sich 7 Musikkorps und 3 Wagen befanden Der
eine Wagen war vom Männergesangverein gestellt und
brachte in einer allegorischen Gruppe das deutsche Lied
zur Darstellung die anderen beiden Wagen waren vom
Ruderklub und vom Schützenverein gestellt Als der
etwa 2000 Theilnehmer zählende Zug vor dem Palais
des Statthalters angekommen war wurden von sämmt
lichen Gesangvereinen patriotische Lieder gesungen Hier
auf empfing der Statthalter den Festausschuß und die
Vorstände der Vereine und sprach denselben seinen Dank
aus Von einem der Herolde wurde sodann ein drei
faches Hoch auf den Kaiser ausgebracht das begeisterten
Widerhall fand dann fetzte sich der Zug durch die mit
Volksmassen dichtbesetzten Straßen wieder nach dem Bahn

hofplatz in Bewegung Die Kundgebung war von schö
nem Wetter begünstigt und verlief äußerst glänzend und
in größter Ordnung

Straß bürg i E 5 November Die Gesangvereine
welche dem Statthalter die Serenade darbrachten zählten
gegen 300 Sänger in dem Festzuge befanden sich sehr
viele Landbewohner Bei dem Empfang der Vereinsvor
stände sagte der Statthalter etwa Folgendes Ich danke
Ihnen für den schönen Zug er ist mir ein Beweis daß
ich hier Freunde finde und soll mir ein gutes Zeichen sein am
ersten Tage meiner Amtsthätigkeit Sie haben ihre Auf
gabe richtig erfaßt die Schützen und Turnvereine sollen
alte deutsche Sitte hegen die Gesangvereine das deutsche
Lied und die Kriegervereine sollen die Liebe und Treue
für den Kaiser mehren Nachdem auf Se Majestät den
Kaiser ausgebrachten Hoch wurde die Nationalhymne ge
sungen

Bielefeld 5 November Nach zweimaliger Stich
wahl erhielt Stöcker kons 324 Windthorst dfreif 323
Stimmen der erstere ist fonach gewählt Ferner wurden
gewählt Schnatsmeyer freikons und Selhausen kons

Berlin 5 November Das Schulgeschwader bestehend

aus S M Schiffen Stein Moltke Sophie und
Ariadne Geschwaderchef Kapitän zur See und Kommo

dore Stenzel hat am 4 November er Madeira ver
lassen



Rachlak Auctiou
M ut K Äeiz D Ä MtK H rittnK 1OHZ r soll IV Vereius

straße Nr IS der Av z i i te
k ZdliT s der Vorarbeiter Ä I

Xi scheu Eheleute besteh in
1 Sopha I Kleidersekretär 1 Klei
der und I Küchenschrank 1 Kom
mode versch Tischen Stühlen
Bettstellen Federbetten Kleidungs
stücken Wäsche Haus u Wirth
schastsgeräthen u dergl mehr

meistbieteud gegen Baarzahlnng ver
steigert werden

Halle a/S d S Rovbr 188

Anktions Kommiffar und Gerichts
Taxator

NachlM Anction
10 S Alt V rs I i r soll gr Rittergasse 8 Rosenbaum ei Nachlast

bestehend in
1 feinen Mahagoui Cyliuderbureau
1 Schreibsekretär 1 Küchenschrank
m Aussah versch Sopha s Bett
stellen mit Matratzen Kommoden
sowie 1 gr Parthie gut erhaltene
Kleidungsstücke Wäsche c und
außerdem 1 Posten neuer Capotteu
Strümpfe Mützen n dergl mehr

meistbietend gegen Baarzahlnng ver
steigert werden

Halle a/S d 5 Novbr 1885
au kiiiäkleMli

Anktions Kommifsar und Gerichts
Taxator

Am Sonnabend den 7 November
Vormittag 10 Uhr werde ich eist
trasse 42 folgende dorthin geschaffte

Gegenstände zwangsweise versteigern als
2 Vertikow 2 gr Spiegel Kommoden
Kleiderschränke Sophas 1 Glasschrank
1 Stntzuhr ovale Tische Stühle 1 gol
denen Ring 1 Kleidersekretär u v a

Lützkendorf Gerichtsvollz gr Steinstr 52

Am Sonnabend den November
d Js Vorm 1Ä Uhr versteigere ich
Ae t tr e 42 hier zwangsweise
2 Sophas 1 Vertikow 1 Kleider
sekretär 2 Kleiderschränke 1 Re
gulator Spiegel Teppich ze

Gerichtsvollzieher

Sonnabend den 7 d Mts Vorm
1V Uhr verkaufe ich Sv t tri se 42
zwangsweise 1 Billard 1 Sopha
1 Waschtisch 1 Stuhl und 1 Kleider
schrank

ür tt Gerichtsvollzieher
große Ulrichstraße 16 II

Sonnabend den 7 November Vor
mittags 1v Uhr versteigere ich LZeist
tr e 42 zwangsweise gegen Baar

zahlung
S Waschtische 2 Spiegel 2 Sopha
2 Wanduhren 1 Kommode 1 Klei
dersekretär 1 Kleiderschrank 1 Tep
pich 1 Küchenschrank Bilder
1 Parthie Modelle zu Gypsfignren
Consolen Baasen 2 Sack Gyps
u v a m

Flüll r Gerichts Vollzieher

Sonnabend den 7 November er
Vorm 1 t z Uhr versteigere ich Zei t
tr e Xr 42 hier zwangsweise
1 Pianino 1 Bierdruckapparat
2 Sopha 2 Kleidersekretäre 1 Ver
tikow 2 Schreibpulte 1 Schanktisch
Bilder te

iet Gerichtsvollzieher
Freiwillige Auktion

Sonnabend den 7 ds Vormitt
11 Vt Uhr versteigere ich Äei t tr 42
hier 1 Schuppenpelz

Sir Gerichtsvollzieher
Freiwillige Versteigerung
Am 7 d M Vorm IOV4 Uhr verfiel

gere ich Geiststraße Nr 42
Möbel Betten u Kleidungsstücke

Gerichtsvollzieher Halle a S
gr Ulrichstraße 9
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Frauen Verein zur Armen u Krankenpflege
General Versammlung

Montag den S November 3 Uhr Nachmittags
im Konferenzzimmer des Anstaltsgebäudes

Tagesordnung Vorlage der Rechnung für 1884/85 Feststellung des Etats
für 1885/86 Wahl von 3 Vorstandsmitgliedern

Zu dieser Generalversammlung werden die Mitglieder des Vereins mit dem Be
merken eingeladen daß auch die außerordentlichen Mitglieder des Vereins berechtigt
ind mit berathender Stimme theilzunehmen

Halle den 4 November 1885 Der Vorsteher des Vereins
Viiektler

im MMwIktr VerkkIirM
Sonnabend den 7 ds Vormittag

11 Uhr versteigere ich eist tr42 hier
1 vierrädrigen Fleischerwagen
1 Pianino 1 Regulator 1 Sopha
3 Wirthstische e

Wir Gerichtsvollzieher
Zwangsversteigerung
Am 7 d M Vorm 10 Uhr verstri

gere ich Geiststraße Nr 42
3 Sopha 2 Vertiko 2 Schreibtische 2 Tep
piche 3 Spiegel Kleidersekretär Regulator
und viele andere sehr gute Haus und
Küchengeräthe und Kleidungsstücke

Gerichtsvollz in Halle a/S
große Ulrichstraße Nr 9

KMl MII i MMttüMr
i iW KII vt

werden durch meine Reinigung vollständig neu
hergestellt oder in den modernsten Farben

aufgefärbt

er SSund
S4

Kartoffeln
vorz schön auch in Centn billigst bei

li i it Graseweg 16Gnte wei
liefert auf Bestellung pro Centner 2 Mark
frei ins Haus

Oeeonomie Böllbergerweg S
Futterkartoffeln pro Ctr 1,25 Mk

Oeeonomie Böllbergerweg SS

Vrädsr I

I asitvi

t l von ii i ii i
1 gut erhaltenes Sopha 2,80 lang

ist zu verkaufen Näheres
Freyberg s Garten

Scheuertücher
empfiehlt ViU Leipzigerstr 92
Gelegenheitsfnhren

Ausgezeichneter alter Lehmschlag
in der nnentgeltlich abzufahren

Schwarze Ausschachtungserde kann
für 1 Pfg Vergütung für 1 zwei
spänn Fuhre abgeladen werden Halle
Trothaer Chaussee Grundstück vor
Reilsberg

Pelzgarnituren zu und unter
Selbstkostenpreis von V Sei

Kürschnermstr 38 Geiststraße S8
Riesenhafte Auswahl

von Hüten und Mützen für Herren und
Knaben empfiehlt die Hut und Mützenfabrik
von 1 Hv u S8 Geiststraße S8
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Schwarze Erde kann unentgeltlich ab
geladen werden vor dem Gehöft Böllberger
weg 39 bei vorheriger Meldung

Gruben reinigt per Schlauch durch
eingeübte Leute pro Kessel 4 Mark

Oeeonomie Böllbergerweg SS

Zum Verkauf von Rum Cognac spa
nischer und portugiesischer Weine sucht
eme Hamburger Import Firma geeig
nete Vertreter für Halle

Offerten mit Referenzen unter V HV
in der Exped d Blattes erbeten

Tüchtige Zimmerleute
finden bei uns Beschäftigung

1I re I t ZK 5 t Ixei I ii

Zu dem bevorstehenden Malertage wel
cher vom 15 bis 18 November in Halle
stattfindet werden noch Privatwohnun
gen gewünscht Gefällige Anmeldungen
mit Angabe des Preises sind an Herrn
Maler F Franzen gr Berlin zu richten

Das Lokal Comite
für den 9 deutschen Malertag

8teii veA 2 i
Laden mit Wohnung ferner eine Woh
nung für 75 Thaler sofort zn vermiethen

Die Herrschaft Beletage
kl Mausstr N ist per sofort
zu vermiethen

Preis 1050 Mark
Bel Etage für 18V Thlr z 1 Apul

1886 zu beziehen Paradeplatz 1

Sympathiekur
Alle Verschlüge rheumatisches Reißen

Krämpfe Geschwulst Brüche Magenleiden
Bleich und Gelbsucht Skrophein Flecken
Veitstanz Kopfschwindel u s w wird km t

gr Schloßgasse t

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte Nr IC Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da einezausreichende
Portionenzahl stets vsrräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
ä 25 Pfg auf halbe s 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung de Volksküche

llMMer ImiivemiiV
Sonnabend den 7 November

Abends 8 Uhr
n er r tentl el e

Ae er K Ver i ii ii tanK
im Nosenthal

Tagesordnung Erledigung eines einge
gangenen Antrages Der Vorstand

Biirgerverein
für städtische Interessen

Sonnabend den V November
Abends 8 Uhr

im Kühlen Brunnen o
Wer V r t i I

Im kMle Ä68 iMM illAtzll
Sonnabend den 7 November I88

Abends 8 Uhr

8 hreIi terMÄsW
Mendelssohn Symphonie
Mozart Ouv Don Juan
Netzer Ouv Mara
Rossini Arie a Ltadat mstsr
Krentzer Ouv Nachtlager

Veit klmoraw
Diese Woche

Ober Italien und Insel Jschia
Hertha Reise Karolinen u Palau Jnseln

Entröe jede Abth 20 Pf Kinder die Hälfte
Geöffnet v 9 Uhr Morg bis 10 Uhr Abends

Ein ordentliches Mädchen wird
zur Aufwartung gesucht

Reue Promenade 1 III
Köchinnen Stuben Haus und

Kindermädchen weist nach

gr Ulrichstr 4 im Neuen Theater

I

Gesucht sof u später Köchin u Mädch
für Küche u Haus Kellner u Hausburschen
durch Frau Rötzscher Trödel 22 am Markt

Mädchen z Erlern d f Küche gesucht
durch Frau üt2ü I er Trödel 22

Ein zuverlässiges anständiges nicht zu
junges Mädchen welch Lust zu Kindern hat
u etwas Nähen versteht sucht 15 Nov od
1 Dec Fr E Braune Magdeburgerstr 51

Eine schöne große freuudliche Stube
mit Kammer in der Mitte der Stadt
ist als Comtoir oder Bureau sofort
oder später zu vermiethen Zu er
fragen in der Exped d Bl

kWisirmt M IZrmitgM
Sonntag den 8 d von 4 Uhr ab

Jagdhund entlaufen braun ohne Hals
band Gegen Belohn abzug Kirchthor 7

2 Mark für eine Arme welche sich
am 21 Sonntag nach Trinitatis im Becken
der Nenmarktskirche vorfanden sind der Be
stimmung gemäß verwendet Herzlichen Dank

kuiiKeratli Hilfsprediger

Familien Nachrichten
Verlobt Anna Krutzfch und Robert

Kunze Harthau Marie Weisheit u Max
Keil Dresden und Großenhain Jda Geb
fer und Karl Fichtner Alkersleben und
Wippra Johanna Prömmel und Hugo
Fickewirth Neuhaldensleben und Greußen
Emma Bethge und Hermann Schwieger
Kl Rodensleben und Wormsdorf August

Karl Ehrecke u Henriette Auguste Schmidt
Buckau und Westeregeln August Wunder

ling u Wilhelmine Schalk Magdeburg und
Gr Ottersleben

Für den redaktionellen mü Inseratenteil verantwortlich Jnltns Mnnckelt tu Halle Plötz fche Buchdruckeret R Ntetlchmau tu Halle
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